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Sir. 10

bje anläßlich ißre! Sefudje! in fferilau legten fperbft
bie aanje Slnfage in 'punition faßen.

®te ©efamtfoften ftellen fidt) auf gr. 372,182.
•Oieran leiftetc bet Staat eine Suboention non gr. 144,882
unb bie ©emeinbe fperilau eine folcße non gr. 50,000.
®en Sefi muff bie Corporation felbft „fcßroißen". ®ie be-

iügücße Saft ließe fief) aber tnof)l oerbauen unb auch richtig
amoctifieren, märe nun bauernbe Stufje geidjaffen unb
fönnte gefagt rnerben, baff bie SBafferbebürfniffe f)eri!au!
nunmehr auf lange geit t)inau§ gefüllt feien. ®iel ift
ober nid)t ber galt, unb fdEjon nacb) tnenigen gaßren
werben bie Slrbeiten für eine neue unb enbgültige Sanie*
rung bringenbe SBafferuerforgung roiefeer feft aufgenommen
werben müffen. hoffentlich finbct fiel) bann eine Söfung,
bie ber 3Baffer=5Düfere fperilau! bouernb ein ©nbe macht.

i$enbabn$clwellen der ZuRunft.
((Sittgef.)

Um ben Sebarf an Sahnfcßroetten für bie ©ifenbahn*
ftrecîen p beden, finb, raie oonjgacßleuten aulgeredpet,
jährlich gegen 240,000 ßeftar 2Balb p fällen Sllfo
einjig für ben groed biefen ungeheuren Slufroanb! raie
nie! gröfjer ift erft ber Sebarf für bie fpod)*, ©wß unb
©dßffsbauten, für ©rubenßölser, für tfkpierfabnfation,
SJlöbel* unb SBagenbau ufro. unb ba rounbert man fich,
warum bie SBätber immer raeniger roerben.

SBa! nun fpejiell bie Schwellen betrifft, fo hoben
fdjon oerfeßiebene Serfucße ftattgefunben, mit anberetn
Material aulpfommen, wobei man fiel) pnäcßft bei
©ifen! unb bann bei natürlichen unb fünft liehen Stein!
bebiente. ®a! ©ifen raurbe aber nom Soft prfeeffen
unb int Stein ober Selon haben fich bie Sefeftigungen
SU niel gelodert, roal man beibel all einen SJtißftanb
betrachten muffte, ber bie notroenbige Sicherheit in grage
ftellte. @1 ift auch noch ein anberer Hmftanb non Se*
lang, ber bei ber Sefeftigung mitfprid)t, ttämlith bie
burch bie geberung ber Schienen unb Scßotterbett beim
durchfahren ber Saßnpge entftehenben Stuf* unb Stb*

beroegungen ber Schwellen unb baburd) nerurfachten
Reibungen groifeßen Sagerplatte, Schwelle unb Schienen»
fuß. ®ie)e fiänbige Seroegung müßte burch *in®
befonbere Sltaffe, bie in bie Setonfcßroetten an ben
^luflagerftetlen miteingeftampft würbe, einen elaftifcßen
Slulgleicß bieten, bann roäre bie ©ifenbahnfdjroette aul
Sifenbeton ober gewöhnlichem Selon für bie gufunft
am aulficßilreichfien. Seßtere! raurbe übrigenl feßon oer*
fudt)t, inbem man 43oI^tIö^e an jenen Stellen einfette,
allein einen aulfchlaggebenben ©rfolg wirb man fid)
bamit niemall oerfpredjen bürfen. fpier fame einzig eine
elaftifcße, hochwiberftanblfäl)ige SJiaffe in Setracßt unb
Wer eine foldje etfänbe, hätte Slulficßt, mehrfacher
SEtHionär p roerben. e.

neugriinduitg in der ZementbrandK.
gn fßrioatfreifen foroie in öffentlichen geitunglartifeln

wirb bie ©rüttbung einer neuen gementfabrif in Sielberg
auf bem fogenannten Coßlerlßof pr geit lebhaft be*

fprochen. Situd) uni fatn ber im „Sirlboten" Str. 42
bereitl feitifterte fßrofpeft ohne llnterfcßrift p ©efießt;

fei uni baher geftattet, aud) unferer SJJeinung 31ul*
brud p geben, ba uni, raie bie ganje Sirltaler gement*
gnbuftrie bie projeftierte ©rünbung bireft berühren muff.

Sluf ben uni oorliegenben fßrofpeft übergehenb, halten
wir el für aulgefdjloffen, fßortlanbjement, b_en feßroeijer.
dornten entfprechenb, pin greife non gr. 275.— ßerp*
ftellen, pinal wenn bie billige SBafferl'raft burch teure

©leftrijilät erfe^t roerben uiuff unb ein Obligationen'
Capital non annähernb ber ©röfje bel Slftienfapital!
nebenher nerjinft roerben muß. Stuf bie Rentabilität!*
Serecßnungen ber gabrifen für gnftattationen für bie
g,ement*gnbuftrie ift meift wenig Serlaß, ba fie, um fich
bie Siefetung folder p fidjern, mit fogenannten ©aran*
tien für bie Seiftunglfähigfeit ihrer Slnfaqen bie Unter*
nehmungen irreführen, ©arantim bie jebod) an Quali*
tätlbebiugungen non Coßle nnb anbre Soraulfehungen
gefnüpft p fein pflegen, roeldje in ber ^roçi! unerreichbar
bejro. gar nicht erfüllbar finb, fobaß fich bie ©inhaltung
ber geleifteten ©arantien rechtlich gar nicht erzwingen läßt.
SJUt SRecht wirb biefel ©ebahren längft gerügt.

2)afj fich mit bem pr Serfügung fteßenben IRoh»
material ein oollroertiger 3?>uent herfteflen laffe, ift ja
roohl möglich; bamit ift aber noch leinelroegl erroiefen,
ba^ ber Cohlerlhof aud) roirffief) einen folc|en 3^uent
baraul berpftellen im Stanbe fei. ©I ift uni feine
einjige 3ement=gabrif bef'annt, roetd)e nid)t erft ihre
Cinberfranfheiten burchsumachen gehabt hätte. Sei ei*
nigen bauerten biefe Cranfheiten bil iti'l retffte Sitter;
wir fennen folclje, bie fie bil p ihrem feiigen ©nbe
nicht lolpraerben oermodjien. 2Sir erinnern blol an
bie Unternehmung Srentano & ©o. in Sftünchenftein,
bie bod) non alten gadjleuten geleitet roar.

3u ber Semerfung, „el fteht eine SBafferfraft non
450 bil 500 PS pr Serfügung", erlauben mir uni ein
groffe! gragepidjen p machen. SBir mödhten fehr be*

zweifeln, baß bei ber herrfdjenben Senbenj im Canton
Sern eine SBaffetfrafPConjeffion pr ©ntnahme bei
Söaffer! auf bernifchem Soben an eine im Canton Solo*
thurn fteuerp flichtige Unternehmung erteilt werbe. Slb*
gefehen hieoon, muß pr ©erainnung bei nötigen ©efäßel,
wie auch bie Slbficfjt bereitl corl)anben fein foil, ber
Canal in einem langen Stoßen unter bem Skiläufer
bel Sîeiftclberge!, alfo paraüel mit bem îunnel bei
Sielberg bur^geführt roerben, eine Stnlage, bie jroar
technifch aulfühtbar, aber nid)t p ben Sittigen gehört unb
bie fich eüw gubrif wie bie oon Sottfche in ©hoinbej
wohl geflattert tonnte, bie aber bie befdjeibenen SJÎittel ber
Col)lerlhof= Unternehmung ftarf in Stnfprucl) nehmen müßte,
Sluch bann noch würbe ein ©efätte oon hofften! 4 m
p geroinnen fein, roal bei einem SJÎittelroafferftanb non
4 nP 160 HP entfprid)t, nicht aber 450 bil 500 HP.,
toie fie ber fßrofpeft in Slulfidjt ftettt. ©I bürften
fomit noch gaßre oergehen, bil fid) bie gabrif eine ber*
artige Slntage au! eignen ©rfparniffen roirb leiften fönnen.

®aß ber Slbfat) ber gefamten ißrobuftion oon 1200
SBagen burdh Slfcionäre gefiebert fein foil, gehört in bal
Seid) ber gabel, benn niemanb roirb ernftlid) glauben,
baß fich Confument ober ftänbler bereit finben werbe
utib unoorfichtig genug fei, angefidjt! bei Confurren^*
t'ampfel, ber burch bie Sieugrünbung entfteßen roirb unb
entfiehen muß, ein berartigel Duanlum p einem feften
greife p übernehmen.

S5ie Seljauptung, el hätten im oorigen gaßre mehrere
taufenb SBagen importiert roerben müffen, heißt bie Sat=
fachen gerabep auf ben Copf ftellen. Stad) ber amt*
liehen ©infuhrlifte finb oon ®eutfdhlanb inlgefamt 1247
SLßagen importiert rootben (roal oon gtalien unb granf*
reich alljährlich eingeführt roirb, 1907 ca. 294 SBagen,
fornmt hier nicht in Se!rad)t, ba e! fieß babei um natür*
ließen ^ortlanbjement fpnbelt, ber qualitatio mit bem
inlänbifchen gabrifat ben Sergleicß nießt aulßält.) SDiefem

gmport fteßt anbrerfeit! ein ©pport oon 410 SBagen
gegenüber, fobaß fid) ber pr SDecfung be! Sebarf! not*
roenbige Slulfall auf 837 SBagen rebujiert, ftatt „mehrerer
taufenb" roie ber ißrofpeft behauptet. 316er aueß biefe
©infußr (größtenteil! bureß ba! ißortlanb^ement*St)nbifat
felbfi) roar einzig unb allein nur mög(id) p einer geit,

Nr, >0

die anläßlich ihres Besuches in Herisau letzten Herbst
die ganze Anlage in Funktion sahen.

Die Gesamtkosten stellen sich auf Fr. 372,182.
Hieran leistete der Staat eine Subvention von Fr, 141,882
und die Gemeinde Herisau eine solche von Fr. 50,000.
Den Rest muß die Korporation selbst „schwitzen". Die be-

zügliche Last ließe sich aber wohl verdauen und auch richtig
amortisieren, wäre nun dauernde Ruhe geschaffen und
könnte gesagt werden, daß die Wasserbedürfnisse Herisaus
nunmehr auf lange Zeit hinaus gestillt seien. Dies ist
aber nicht der Fall, und schon nach wenigen Jahren
werden die Arbeiten für eins neue und endgültige Sanie-
rung bringende Wasserversorgung wieder fest ausgenommen
werden müssen. Hoffentlich findet sich dann eine Lösung,
die der Waffer-Misere Herisaus dauernd ein Ende macht.

Cisenbadnschwellen à Zukunft.
(Einges.)

Um den Bedarf an Bahnschwellen für die Eisenbahn-
strecken zu decken, sind, wie vonlFachleuten ausgerechnet,
jährlich gegen 240,000 Hektar Wald zu fällen! Also
einzig für den Zweck diesen ungeheuren Auswand! wie
viel größer ist erst der Bedarf für die Hoch-, Tief- und
Schiffsbauten, für Grubenhölzer, für Papicrfabrikation,
Möbel- und Wagenbau usw, und da wundert man sich,

warum die Wälder immer weniger werden.

Was nun speziell die Schwellen betrifft, so haben
schon verschiedene Versuche stattgefunden, mit anderem
Material auszukommen, wobei man sich zunächst des
Eisens und dann des natürlichen und künstlichen Steins
bediente. Das Eisen wurde aber vom Rost zerfressen
und im Stein oder Beton haben sich die Befestigungen
zu viel gelockert, was man beides als einen Mißstand
betrachten mußte, der die notwendige Sicherheit in Frage
stellte. Es ist auch noch ein anderer Umstand von Be-
lang, der bei der Befestigung mitspricht, nämlich die
durch die Federung der Schienen und Schotterbett beim
Durchfahren der Bahnzüge entstehenden Aus- und Ab-
bewegungen der Schwellen und dadurch verursachten
Reibungen zwischen Lagerplatte, Schwelle und Schienen-
suß. Diese ständige Bewegung müßte durch eine
besondere Masse, die in die Betonschwellen an den
Auflagerstellen miteingestampft würde, einen elastischen
Ausgleich bieten, dann wäre die Eisenbahnschwelle aus
Eisenbeton oder gewöhnlichem Beton für die Zukunft
am aussichtsreichsten. Letzteres wurde übrigens schon ver-
sucht, indem man Holzklötze an jenen Stellen einsetzte,
allein einen ausschlaggebenden Erfolg wird man sich
damit niemals versprechen dürfen. Hier käme einzig eine
elastische, hochwiderstandsfähige Masse in Betracht und
wer eine solche erfände, hätte Aussicht, mehrfacher
Millionär zu werden. e.

Neugriinàg in âer Zementbranche.

In Prioatkreisen sowie in öffentlichen Zeitungsartikeln
wird die Gründung einer neuen Zementfabrik in Liesberg
auf dem sogenannten Kohlershof zur Zeit lebhaft be-

sprachen. Auch uns kam der im „Birsboten" Nr. 42
bereits kritisierte Prospekt ohne Unterschrift zu Gesicht;
es sei uns daher gestattet, auch unserer Meinung Aus-
druck zu geben, da uns, wie die ganze Birstaler Zement-
Industrie die projektierte Gründung direkt berühren muß.

Auf den uns vorliegenden Prospekt übergehend, halten
wir es für ausgeschloffen, Porllandzement, den schweizer.
Normen entsprechend, zum Preise von Fr. 275.— herzu-
stellen, zumal wenn die billige Wasserkraft durch teure

Elektrizität ersetzt werden muß und ein Obligationen-
Kapital von annähernd der Größe des Aktienkapitals
nebenher verzinst werden muß. Auf die Rentabilitäts-
Berechnungen der Fabriken für Installationen für die
Zement-Industrie ist meist wenig Verlaß, da sie, um sich
die Lieferung solcher zu sichern, mit sogenannten Garan-
tien für die Leistungsfähigkeit ihrer Anlagen die Unter-
nehmungen irreführen, Garantien die jedoch an Quali-
tätsbedingungen von Kohle und andre Voraussetzungen
geknüpft zu sein pflegen, welche in der Praxis unerreichbar
bezw. gar nicht erfüllbar sind, sodaß sich die Einhaltung
der geleisteten Garantien rechtlich gar nicht erzwingen läßt.
Mit Recht wird dieses Gebahren längst gerügt.

Daß sich mit dem zur Verfügung stehenden Roh-
material ein vollwertiger Zement herstellen lasse, ist ja
wohl möglich; damit ist aber noch keineswegs erwiesen,
daß der Kohlershof auch wirklich einen solchen Zement
daraus herzustellen im Stande sei. Es ist uns keine
einzige Zement-Fabrik bekannt, welche nicht erst ihre
Kinderkrankheiten durchzumachen gehabt hätte. Bei ei-
nigen dauerten diese Krankheiten bis in's reifste Alter;
wir kennen solche, die sie bis zu ihrem seligen Ende
nicht loszuwerden vermochten. Wir erinnern blos an
die Unternehmung Brentano à Co. in Münchenstein,
die doch von alten Fachleuten geleitet war.

Zu der Bemerkung, „es steht eine Wasserkraft von
450 bis 500 ?8 zur Verfügung", erlauben wir uns ein
großes Fragezeichen zu machen. Wir möchten sehr be-

zweifeln, daß bei der herrschenden Tendenz im Kanton
Bern eine Wasserkraft-Konzession zur Entnahme des
Waffers auf bernischem Boden an eine im Kanton Solo-
thurn steuerpflichtige Unternehmung erteilt werde. Ab-
gesehen hievon, muß zur Gewinnung des nötigen Gefälles,
wie auch die Absicht bereits vorhanden sein soll, der
Kanal in einem langen Stollen unter dem Ausläufer
des Meiste!berges, also parallel mit dem Tunnel bei
Liesberg durchgeführt werden, eine Anlage, die zwar
technisch ausführbar, aber nicht zu den Billigen gehört und
die sich eine Fabrik wie die von Rollsche in Choindez
wohl gestalten konnte, die aber die bescheidenen Mittel der
Kohlershof-Unternehmung stark in Anspruch nehmen müßte.
Auch dann noch würde ein Gefälle von höchstens 4 m
zu gewinnen sein, was bei einem Mittelwasserstand von
4 n>2 160 UU entspricht, nicht aber 450 bis 500 It?.,
wie sie der Prospekt in Aussicht stellt. Es dürften
somit noch Jahre vergehen, bis sich die Fabrik eine der-
artige Anlage aus eignen Ersparnissen wird leisten können.

Daß der Absatz der gesamten Produktion von 1200
Wagen durch Aktionäre gesichert sein soll, gehört in das
Reich der Fabel, denn niemand wird ernstlich glauben,
daß sich ein Konsument oder Händler bereit finden werde
und unvorsichtig genug sei, angesichts des Konkurrenz-
kampfes, der durch die Neugründung entstehen wird und
entstehen muß, ein derartiges Quantum zu einem festen
Preise zu übernehmen.

Die Behauptung, es hätten im vorigen Jahre mehrere
tausend Wagen importiert werden müssen, heißt die Tat-
fachen geradezu auf den Kopf stellen. Nach der amt-
lichen Einfuhrliste sind von Deutschland insgesamt 1247
Wagen importiert worden (was von Italien und Frank-
reich alljährlich eingeführt wird, 1907 ca. 294 Wagen,
kommt hier nicht in Betracht, da es sich dabei um natür-
lichen Portlandzement handelt, der qualitativ mit dem
inländischen Fabrikat den Vergleich nicht aushält.) Diesem
Import steht andrerseits ein Export von 410 Wagen
gegenüber, sodaß sich der zur Deckung des Bedarfs not-
wendige Ausfall auf 837 Wagen reduziert, statt „mehrerer
tausend" wie der Prospekt behauptet. Aber auch diese

Einfuhr (größtenteils durch das Portlandzement-Syndikat
selbst) war einzig und allein nur möglich zu einer Zeit,



loïi ^(iKfîï. iftjlvfij. %»:

ba eine Hlttjabl tnlanbifcfjer gabrifert, teils megett Umbau,
teils roegen crnfilicfjet Störungen, zeitweilig aufjer Se»
trieb roaren. @S f>atte bieS natürlich juc fÇolge, bafi
bie gabrifen fämtlict) ihre (fkobuftion erheblich erroeitert
babett unb einige neue Gabrilen Ijin^uaebaut roorben
finb, nämlich bie gabrif 33orner in 9Q3aHenftabt unb
3ementfabrif 3tüti, ruelt±)e beiben gabrifen jufammen
allein f<f)on 3500 SOBagen ^cxftetlen fönnen.

$atfärf)(idE) finb bie ®ert)ältniffe in ber 3emen0
inbuftrie beute ganz anbre mie bamatS. ®er 9iücffd)lag
in ber aflgemeitien ©efcbäftSlage bat ftch aucb im H3au=

roefen fühlbar gemacht unb ber t^onfum bot bereits in
ben SRonaten SJJärz unb Hlpri! bebenfticb nacbgelaffen,
fobafj bie gabrifen, bie nötiges Qabr uui biefe 3eit ibre
Sager ftarf fchminben faben, beute im ©egenteil ein be=

benUicbeS Hlnroacbfen ber Vorräte in ibren noch nahezu
nollen SiloS, infolge ber oermebrten ißrobuftion, f'oro

ftatieren unb mobl ba unb bort bereits mit einer roefenU
lieben ©infdbränfung ibrer gabrifation roerben rechnen

muffen.
Unter oben gef<f)itberten Umfiänben fürchten mir feb)r,

bie Hlftionäre beS HoblerSl)ofS metben lange, ja febr
lange, auf bie in HluSficbt geftellten 30 % Hlettogeroinn
matten müffen.

^ortlanbjementfabrif Saufen.

Literatur*
Mnftlerifdje Hlnégcftaltniig üon Saumerfeu mit mög--

lirfjft einfachen SRitteln betjuftellen lautet berjeit bie Sofung
in ber Hlrchiteftenroelt. ®ie Uebertabung mit Ornamenten
unb allerbanb beforatioem gierrat gehört jet^t glücflid^er=
roeife ju ben überrounbenen ©tanbpunften. Hlamentlich in
ber 4^olgïoriftruîtion fucht man einfache formen, aber
bie ©ct)roterigîeit, etmaS Schönes in ganz einfachen
formen fjerguftelien ift feine geringe. ®a tritt nun mit
bem SBerf „®er mobetne gimmermann" |jerr Hlrcbiteft
3. ^»enningS in banfenSroerter 2ßeife als Reifer auf unb
bietet bem 33augeroerbe, fomohl bem jeid)nenben 3Ird)i=
teften als bem praftifcb auSfübrenben gimmermann ein
HBerf boüjmoberaer, fein empfunbener, roirflich fünft=
lerifcher Vorlagen aller möglichen £>o'jarcbilefturen.
£>ict finb nicht gebrechfeite halfen, feine Schnitzereien,
unb jene ungefunben Häufungen oon ©infetbur.gen ju
feben, mie fie (eiber eine geit lang im Scrounge roaren.
Hilles ift in ber $orm Dollenbet unb bem jetjt berrfchen=
ben ©efehmaef entfprechenb bargeftellt. Hille geicfjnungen
haben ein nicht nur originelles, fonbern gerabep be=

ftechenbeS ©epräge. Hluf ben 80 ïafeln beS HBerfeS

finb eine grofje SÜZer.ge oon Vorlagen enthalten, junächft
einzelne 2)etailS roie ©iebel, H3alfone, Haustüren, $ore,
©elänber, Sommerfthe u. f. ro. gerner auch flcinc ab'
gefchloffene Hlrcbitefturen roie fie ber gimmermann
manchmal felbftftänbig auszuführen bat. ©artenbäufer,
SioSfe, Srinfbaflen, Kegelbahnen, 23etfaufSbuben ufro.
Jfutz gefagt, biefeS SCBerf enthält eine roabte gülle roetri
Dollften 9JlaterialS=S3orlagen unb bilbet eine roabre
gunbgrube für bie H3aufceife. @S erfcheint im Berlage
oon Otto HJiaier in IRaoenSburg unb foftet bie Siefen

rung troh feines reiben gnbaltS nur HJl. 3.— (10 Sie'
ferungen à 8 Stafeln.)

Arbeits- und Eieferuitfls-Uebertragungen.
(Driginal'Mitteitungcn). wartjbruci oerbut.

S. B. B., Mveiö I. tHcrßvöfjernitß beb äHnnajingebäubcö für
beu <yttt)vbicuft in tHcncnb. ©rb=, Maurer', ©ipfer', Mater» unb
©taferarbeiten an ©orint, Unternehmer in Metten?, gitiitner',
Sd)reiner=, ®ad)beder=, Spengler» u. Sdjtofferarbcitcn an ©nterp,
Sohlt, Unternehmer in Saufanne.

.»gruiitsß „Metfterbtatt") Mr. 10

Stnbt giiridi. Sdmlhiiuicr au bor Ülomttcrftrafjo. ißtattenbelag
in beit Sehrgcbalfeu an @g. Streiff in SBinterttjur, Sanbftein=
hauerarbeiten an g. Sdjenterê ©rbeit in gürid), ©ranitarbeiten
an bie 2lft.=@ef. fdjtoeiz. ©rauitmerte in 93eHinjona. — Maler-
arbeiten im 2i>irtid)itft-»gcl)«iibe bee (»»aotuerfe» in 2(filieren au
©ebr. SShtaher in gürid) unb ©l)r. Sd)tttib in 3«rid). — Stfireiner-
arbeiten int Sanbeemufeuui au sgiutten & So. in 3ürid). — Càitfj-
eijerue 2iiuleit unb^ SBieiptntten fiir bie Wrofjtuttetei bee 2dilartit-
tjofee au gät) & ©tierli in 3ürnb t. — ®r nnenanlage bei ber
neuen .ttantoneftfinte, einfdjtiebtich S3öfchiutg§= unb ippaujantageu
an 3- 23urtharb in 3ärl<h — «rfltüfjerarbciteu juin Dlcubnu
ber Uantmiefdiute au SSitrgiu, 3''rid) 111, grid" ititb HJteibert,
3ürid) V, ©uter=@trehter, 3ürid) I unb Hit. Mttoff, 3''0d) V.
- SRontagearbeiten für bie gernteitung 2ite>3iirii1i bee "illbula-

nierfe an ©. ©ofnueiter & Sie. in Stitdjberg, SDtaag & Ott in
3ürid), §. Stummler & (Sie. in Starau, ©. Sönig in 3«rich V,
Sanmaitn, Stöttifer & Sie. in 3'U''d) H, ©übler & Sie. in
3ürtd) II unb ©. gâter in Derlifoit, ©ifentieferungen für bie
©iguatleituug an bie ©efeltfd)aft ber S. uon Motlfdjen ©ifen=
inerte in ©ertafiugeu. — îlrbeiteit im Sctiladitljofe : @rb=, 2Jtaurer=
unb SBetonarbeit für bie ©rofifuttetei, bie Stallungen für @rofi=
unb für Stteiuuieh, ba§ ijlferbefchladjthauê mit ginnenbaut', bie
©aftpferbeftaüungen mit HBageuhatte, ferner bie ©rb= it. HJiaitrer=
arbeit für bie Saberampeit unb bie §od)bahnführung ait bie ner=
einigten ginnen gieti & 2eutf)otb, 23auer & ©ie., HJioâheer &

©ramer, alte in 3ürich, Sieferuitg unb SHoittage ber bearbeiteten
SBaljeifen für bie ®cdeit ber ©rofituttelei unb ber Stallungen
an Sb()te & Stern iit 3m'<ü) IV. -- 2. Saublöd ber ftabt. ÜBohn-
htinfer int gitftuftrieiiunrtier. SJtalerarbeiteu an 21. rßatitfeu, g.
ßofmaitu, ©ebr. grettfd), g. Sdjeitter, g. öuber, ©taferarbeiteu
ait g. @. gltthrer, S3liitb & Sie., Sratib & Sörzenbad), 2lbe(,
©ipferarbeiteit ait g. ®iinbig=3BerthmüIIer, ©oljani & ©roci, ©.
.Çaberer & Sie., bie Htubroänbe an HJÎerj & ©ie. iit SSafel.

Sdiuthaueneubau gug. ©ranitarbeiten an g. Sattbio, ®au=
uteifter, gag, in Merbinbttng mit fp. Sd)ult()efî, 2t.--©., ijjerfonico,
gimmerarbeiten an $h- ©aruiitsHJÎetjeitberg, ©augefdjaft, gng,
Hßalzeifettlieferttug au ©. Stodtiu, ©ifeuhaitblutig, gttg, Spengteri
arbeiten an Meittctitanit uttb gr. Spect=i8Iuut, Spengtermeifter,
gttg, Slihableitung ait g. Stnifer, Sdjmiebnteifter, gttg, $ad)=
becterarbeit ait bett 2lerbanb ber ®ad)bedermeifter ber St'abt gttg.
SBaitleituitg : Steifer & 23rad)er, 2lrd)t., gitg.

@ctunbar>2d)ittliaus Sifdjofejell. ©rb= unb Maurerarbeit au
©. Studi, gintnterarbeit an Stuber, beibe in S8ifd)ofäjett, St. Mar-
gretfjerfanbftein an Steinbruch' mit» Stelnmehgefelifdjaft St. Man
gretheu, Sattftein ait SSreitler, SBifrfjofëjeU, ©ranit an Hîegti'Soretj,
©raititlieferaut, SBaffen, ®achbecf'erarbeit ait Siho'im, @pengter=
arbeit an gâter, S3aufd)miebearbeit ait Setnerer, alle itt ïûfdjofâ'
geU. SSauteituug : 2t. 93rettner & 3B. Sti©, 2trd)t., gratteiifelb.

HPohnhaue auf beut oberit gelb itt Cftringeit (2(arg.) Maurer--
arbeit ait Sait,5, ®augefd)äft, Dftriugeit, gimnterarbeit ait fiattz
& ôofer, ®augcfd)ftft, Htothrift, ©taferarbeit att ©. Strebet, med).
Sattfchreiiterei, 9îott)rift.

Dieiiùitu 21(1)1 (»'liant. Maurer', Steinhauer', gitttmen uttb
®ad)beef'erarbeiten ait SBaumeifter .£). Miefct), Speugterarbeit att
S. g. Mütter, Spengler, ©ifettlieferuitg ait Sd)toffermeifter gof.
®ogroi(er, alte in ©haut. SSauteitiutg: Reifer & S3rad)er in gttg.

Sdjuthattb- uitb ïunihnlleuneubau in Speiriier. Malerarbeiten
au öütterii, S3opp ttttb Merz in Speicher.

(»Mpeucrpith für eilten 2!ettbait in .iperienti an Sdjattb,
©tpfemteifter, St. ©allen.

Htenouation ber tpfarrfirriie in Sdnuiis. Speugterarbeit an 2(.
Munt, gelir Kettling unb gofeph SLrütfd), atte Spengtermeifter itt
Sd)tnt)z, ®ad)bederarbeit ait 2t. Sîritutmenad)er, Schtopz- 23att=
Icitung : ©. Steiner, Sdjropz-

»Itetibanten ber »dutertter ftaittonalbant'. ©taferarbeiteu au
Schreittermeifteruerein Sttjern, Mottaben ait Htottabenfabrit 2ttt=
ftetteit'gürid) uttb Slriefter itt 2taborf (3th»ro0<iu), ®cfd)täge an
8. Sielntann & ©ie. in Snzertt, 2t.'@. ber «ott Moo§'fd)en difcn=
inerte itt Cujertt ttttb g. DÎ. ©übet, SBine., iit Sujerit.

20ol)itl)aitisiteiibmi in Sdjiitjnadi-îtorf (2targan.) Mattrerar'
bcitcit ait gb. Deubetbeijj, Maitrermcifter, .Çolberbaitt, gintitter=
arbeiten ait ©ebr. Märti, ntech- gitttmerei, 8attffol)r.

xhittterfce-iBahu. Mituretarbeiteit fiir bie Stationberiueiterung
tieifjigett att Saumeifter grutiger, Dberhofett.

fioit|timgeitoffenfchnft Siggenthat-ftirdiborf (2largatt). Maurer'
1111b gintiiterarbeit att gat'ob grattj, Maitrermcifter, Mttftbaitmen.

2leufierc 2»ct'pui)arbeiten ber tfjfarrhnitfei in t'iittfetfiiigeii att
SSrattb, Maitrermcifter, ©ptiitgen, iit iBeitfett ait Stocflin & »8rob=
tttantt, ©ipfermeifter, Ottingeu, in grenfeitborf an Sd)eibet, Maurer'
uteifter, bafelbft.

»Jteu&ait ber Sihifflifticferci iBiirgteu (®h"rgou). ©taferarbeiteu
ait .Spattferâ Söhne in Sdjaffhattfett uttb 33omme(i itt Matttnil,
Sdjreinerarbeiten au 8aitg=StotI itt Midettbad) uttb §äberti in
©rteit.

lob Hlisstr. T'!

da eine Anzahl inländischer Fabriken, teils wegen Umbau,
teils wegen ernstlicher Störungen, zeitweilig außer Be-
trieb waren. Es hatte dies natürlich zur Folge, daß
die Fabriken sämtlich ihre Produktion erheblich erweitert
haben und einige neue Fabriken hinzugebaut worden
sind, nämlich die Fabrik Borner in Wallenstadt und
Zementfabrik Rüti, welche beiden Fabriken zusammen
allein schon 3500 Wagen herstellen können.

Tatsächlich sind die Verhältnisse in der Zement-
industrie heute ganz andre wie damals. Der Rückschlag
in der allgemeinen Geschäftslage hat sich auch im Bau-
wesen fühlbar gemacht und der Konsum hat bereits in
den Monaten März und April bedenklich nachgelassen,
sodaß die Fabriken, die voriges Jahr um diese Zeit ihre
Lager stark schwinden sahen, heute im Gegenteil ein be-

deutliches Anwachsen der Vorräte in ihren noch nahezu
vollen Silos, infolge der vermehrten Produktion, ton-
skalieren und wohl da und dort bereits mit einer wesent-
lichen Einschränkung ihrer Fabrikation werden rechnen
müssen.

Unter oben geschilderten Umständen fürchten wir sehr,
die Aktionäre des Kohlershofs werden lange, ja sehr
lange, auf die in Aussicht gestellten 30°/o Nettogewinn
warten müssen.

Portlandzementsabrik Laufen.

Literatur.
Künstlerische Ausgestaltung von Bauwerken mit mög-

lichst einfachen Mitteln herzustellen lautet derzeit die Losung
in der Architektenwell. Die Ueberladung mit Ornamenten
und allerhand dekorativem Zierrat gehört jetzt glücklicher-
weise zu den überwundenen Standpunkten. Namentlich in
der Holzkonstruktion sucht man einfache Formen, aber
die Schwierigkeit, etwas Schönes in ganz einfachen
Formen herzustellen ist keine geringe. Da tritt nun mit
dem Werk „Der moderne Zimmermann" Herr Architekt

I. Hennings in dankenswerter Weise als Helfer auf und
bietet dem Baugewerbe, sowohl dem zeichnenden Archi-
tekten als dem praktisch ausführenden Zimmermann ein
Werk hochmoderner, fein empfundener, wirklich künst-
lerischer Vorlagen aller möglichen Holzarchitekturen.
Hier sind nicht gedrechselte Balken, keine Schnitzereien,
und jene ungesunden Häufungen von Einkerbungen zu
sehen, wie sie leider eine Zeit lang im Schwünge waren.
Alles ist in der Form vollendet und dem jetzt herrschen-
den Geschmack entsprechend dargestellt. Alle Zeichnungen
haben ein nicht nur originelles, sondern geradezu be-

stechendes Gepräge. Auf den 80 Tafeln des Werkes
sind eine große Menge von Vorlagen enthalten, zunächst
einzelne Details wie Giebel, Balköne, Haustüren, Tore,
Geländer, Sommersitze u. s. w. Ferner auch kleine ab-
geschlossene Architekturen wie sie der Zimmermann
manchmal selbstständig auszuführen hat. Gartenhäuser,
Kioske, Trinkhallen, Kegelbahnen, Verkaufsbuden usw.
Kurz gesagt, dieses Werk enthält eine wahre Fülle wert-
vollsten Materials-Vorlagen und bildet eine wahre
Fundgrube für die Baukceise. Es erscheint im Verlage
von Otto Maier in Ravensburg und kostet die Liefe-

rung trotz seines reichen Inhalts nur M. 3.— (10 Lie-
ferungen à 8 Tafeln.)

Nrbeltz- uns Litterungs-tleberttagungen.
(Original-Mitteilungen). Nachdruck vêrbàn.

8. lî. lZ.. Kreis I. Vergrößerung des Magazingebäudes b>r
den Fahrdienst in Ncueus. Erd-, Maurer-, Gipser-, Maler- und
Glaserarbeiten an Gorini, Unternehmer in Renens, Zimmer-,
Schreiner-, Dachdecker-, Spengler- u. Schlosserarbeitcn an Emerp,
Sohn, Unternehmer in Lausanne.

.-Zru.iSj, „Metsterb lall") Nr. tv

Stadt Zürich. Schulhäuser an der Aemtlerstraße. Plattenbelag
in den Kehrgebälkeu an Gg. Streifs in Winterthur, Sandstein-
hnnerarbeiten an I. Schenkers Erben in Zürich, Granitarbeiten
n» die Akt.-Ges. schweiz. Granitwerke in Bellinzona. — Maler-
arbeiten im Wirtschaftsgebäude des Gaswerkes in Schlieren an
Gebr. Vinatzer in Zürich und Chr. Schmid in Zürich. — Schreiner«
arbeiten im Landcsmusenm an Hinnen à Co. in Zürich. — Guß«
eiserne Säulen und Bleiplatten sür die Grosftuttetei des Schlacht«
hoses an Fäh die Stierli in Zürich I. — Br uneuaulnge bei der
neuen Kantvusschule, einschließlich Böschungs- und Pflanzanlagen
an I. Bnrkhard in Zürich lV. Schlosserarbciten zum Neubau
der Kautausschule an Bürgin, Zürich III, Frick und Meidert,
Zürich V, Sutcr-Strehler, Zürich l und M. Rnoff, Zürich V.
-- Montagearbeite» für die Ferulcituug Sils-Zürich des Albula«
Werts an G. Gosnveiter à Cie. in Kilchbcrg, Maag se Ott in
Zürich, H. Knnnnler die Cie. in Aara», E. König in Zürich V,
Banmann, Kölliker die Cie. in Zürich II, Gubler de Cie. in
Zürich ll und W. Jsler in Oerlikon, Eisenliesernngen für die
Signalleitung an die Gesellschaft der L. von Rollschen Eisen-
merke in Gerlasingc». — Arbeiten im Schlachthose: Erd-, Maurer-
und Betonarbeit für die Großkuttelei, die Stallnngen für Groß-
und für Kleinvieh, das Pferdeschlachthans mit Finnenbank, die
Gastpferdestallungen mit Wagenhalle, ferner die Erd- n. Maurer-
arbeit für die Laderampen und die Hochbnhnführung an die ver-
einigten Firmen Fietz à Leuthold, Bauer â Cie., Mosheer dr
â Cramer, alle in Zürich, Lieferung und Montage der bearbeiteten
Walzeisen für die Decken der Großknttclei und der Stallungen
an Löhle ck Kern in Zürich IV. — '2. Baublock der städt. Wohn«
Häuser im Jndustriequnrtier. Malerarbeite» an ill. Panlsen, I.
Hvfmann, Gebr. Frensch, I. Schenker, I. Hnber, Glaserarbeiten
an I. G. Flnhrer, Blind dd Cie., Traub sr Dörzenbach, G. Abel,
Gipserarbeiten an I. Kündig-Werthmüller, Colzani di Croci, E.
Haberer â Cie., die Rudwände an Merz à Cie. in Basel.

Schulhausueubau Zug. Granitarbeiten an I. Landio, Ban-
meister, Zng, in Verbindung mit H. Schultheß, A.-G., Personico,
Zimmerarbeiten an Th. Garnin-Meyenberg, Baugeschäft, Zug,
Walzeisenliefernng an E. Stocklin, Eisenhandlnng, Zug, Spengler-
arbeiten an E. Rcntcmann und Fr. Speck-Blnm, Spenglermeister,
Zug, Blitzableitung an I. Kaiser, «àchmiedmeister, Zug, Dach-
deckerarbeit an den Verband der Dachdeckermcister der Stadt Zng.
Banleitung: Keiser à Bracher, Archt., Zng.

Sekuudar«Tch»lhuus Bischofszell. Erd- und Maurerarbeit a»
E. Stncki, Zimmerarbeit an Stnder, beide in Bischofszell, St. Mar-
grethersandstein an Steinbruch- und Steinmetzgesellschaft St. Mar-
grethen, Kalkstein an Breitler, Bischofszell, Granit an Regli-Loretz,
Granitlieferant, Massen, Dachdeckerarbeit an Thoma, Spengler-
arbeit an Jsler, Banschmiedearbeit au Lewerer, alle in Bischofs-
zell. Bauleitung: A. Brenner â W. Stntz, Archt., Franenfeld.

Wohnhaus auf dem obern Feld iu Ostringcn (Aarg.) Maurer-
arbeit an Lanz, Bangeschäft, Ostringe», Zimmerarbeit an Lnnz
dir Hofer, Bangeschäft, Rothrist, Glnserarbeit an E. Strebet, mech.
Bauschreiuerei, Rothrist.

Neubau Nshl Cham. Maurer-, Steinhaner-, Zimmer- und
Dachdeckerarbeiten an Banmeister H. Miesch, Spenglerarbeit an
C. I. Ritter, Spengler, Eisenliefernng an Schlossermeister Jos.
Togmiler, alle in Cham. Bauleitung: Keiser dè Bracher in Zng.

Schulhans« und Turuhalleuneubau in Speicher. Malerarbeiten
an Hütterli, Bvpp und Merz in Speicher.

Gipsverpuh sür einen Neubau iu Herisau an H. Schanb,
Gipsermeister, St. Gallen.

Renovation der Pfarrkirche iu Schwitz. Speuglerarbeit an A.
Blnm, Felix Dettling und Joseph Triitsch, alle «spenglermeister in
Schwyz, Dachdeckerarbeit an A. 5trummenacher, Schwyz. Ban-
lcitung: C. Steiner, Schwyz.

Neubauten der Luzerner Kantanalbauk. Glaserarbeiten an
Schreinermeisterverein Luzeru, Rolladen an Rolladenfabrik Alt-
stetten-Zürich und Grießer in Aadorf (Thnrgau), Beschläge an
L. Bielmann à Cie. in Luzeru, A.-G. der von Moos'schen Äsen-
werke iu Luzeru und I. R. Güdel, Wwe., in Luzeru.

Wvhnhausueubau i» Schi»znnch«Tors (Aargau.) Manrerar-
beiten an Jb. Deubelbeiß, Manrernieister, Holderbank, Zimmer-
arbeiten an Gebr. Märki, mech. Zinnnerei, Lauffohr.

Thuuersee-Bahu. Maurerarbeiten sür die Stationserweiterung
Leisjigeu an Baumeister Frntiger, Oberhofen.

Konsumgeiiosseuschast Siggenthal-Kirchdors (Aargan). Maurer-
und Zimmerarbeit an Jakob Franz, Maurermeister, Nnßbaumen.

Aeuhere Berputzarbeiten der Pfarrhäuser iu Läuselsinge» an
Brand, Maurermeister, Eptingen, iu Bcnke» an Stocklin à Brod-
mann, Gipsermeister, Oltingen, in Frenkeudors an Scheidet, Maurer-
meister, daselbst.

Neubau der Schifflistickerci Bürgleli (Thnrgau). Glaserarbeiten
an Hausers Söhne in Schaffhausen und Bommeli in Mattwil,
Schreinerarbeiten an Lang-Stoll in Rickenbach und Häbcrli in
Erlen.
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